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Telegraphische Depeschen
Berlin 16 Januar In der am 15 d M unter

dem Lorsitze des Staatsministers Hosmann abgehaltenen
Sitzung des Bundesraths wurden die Borlagen betreffend
s die allgemeine Rechnung über den Landeshaushalt von
Elsaß Lothringen sür 1875 d die Uebersicht der Ausgaben
und Einnahmen des Reichs für das Etatsjahr 1878/79
o den Entwurf eines Gesetzes über das Pfandrecht an Eisen
bahnen und die Zwangsvollstreckung in dieselben ä den
Entwurf eines Gesetzes über das Faustpfandrecht für Pfand
briefe und ähnliche Schuldverschreibungen s den Entwurf
eines Gesetzes wegen Abwehr und Unterdrückung von Lieh
seuchen t die Abänderung der Geschäftsordnung sür die
Disziplinarbehörden sowie ein Antrag Badens betreffend
die zur Zollabfertigung von Baumwollen c Garn befugten
Zollstellen in Baden den zuständigen Ausschüssen überwiesen
und von den weiteren Borlagen beziehungsweise Mittheilungen
betreffend a die Betriebs Ergebnisse der deutschen Eisen
bahnen für 1878/79 d die Geschäftsübersicht des Reichs
Oderhandelsgerichts sür die Zeit vom 1 Dezember 1878
bis Ende September 1879 v die Geschäftsübersicht des
Bundesamts sür das Heimathwesen sür 1 Dezember 1878/79
Kenntniß genommen Die Versammlung nahm sodann die
Wahlen zur Wiederbesetzung erledigter Stellen bei den
Kaiserlichen Disziplinarkammern in Trier sowie in Hannover
und Bremen vor Die Ausschüsse für Zoll und Steuer
Wesen und sür Handel und Verkehr erstatteten mündlich
Bericht über die Verlängerung der Handelsverträge mit
Belgien nnd mit Oesterreich Ungarn Hierbei wurde bezüg
lich des Beredeluugsoerkehrs mit Oesterreich Ungarn beschlossen
daß 1 die obersten Landesfinanzbehörden ermächtigt werden

für die Zeit bis zum 15 Februar l I die Befugniß zur
Gestaltung der Veredelung deutscher Waaren in Oesterreich
Ungarn gemäß des Absatzes 2 des H 115 des Vereinszoll
gesetzes vom l Juli 1869 auch den Zolldirektivbehörden
und Hauptämtern beizulegen ohne daß dabei der Nachweis
der Nothwendigkeit oder Nützlichkeit für den deutschen Ver
zehr zu erfordern ist 2 vom 15 Februar l I an die
Erlaubniß zur zollfreien Wiedereinfuhr im Veredelungsver
kehr nur in besonderen Fällen wenn der soeben erwähnte
Nachweis erbracht wird von den obersten Landessinanzbehörden

zu ertheilen ist 3 die Frist zur zollfreien Wiedereinfuhr
regelmäßig auf 3 Monate ausnahmsweise bis zu 6 Monaten
festgesetzt wird Hinsichtlich der Anwendung des Zollkartells
wurde die an die betheiligten Zolldirektivbehörden zu erlassende
Instruktion festgestellt Den Schluß bildete die Vorlegung
der neuerdings eingegangenen Petitionen über deren geschäft

liche Behandlung Beschluß gefaßt wurde
Schleusingen 16 Januar Bei der Ersatzwahl zum

Abgcordnetenhanse im 5 Erfurter Wahlkreise Schleusingen

wurde nach amtlicher Feststellung der Ober Regierungsrath
v Heppe aus Benin konservativ mit sämmtlichen 115 ab
gegebenen Stimmen wiedergewählt

Züterbog 16 Januar Bei der heutigen Ersatzwahl
in dem L ndlags ÄSahtbezirk Jüterbog Luckenwalde wurde
derLandrath von Oertzm sreikonjeroatw mit 119 Stimmen
zum Abgeordneten wiedergewählt Der Gegenkandidat Kauf
mann Hugo Hermes Fortschrittspartei erhielt 93 Stimmen

Wien 16 Januar In der gestrigen Sitzung der
Reichsrathsdelegation interpellirte Plener die Regierung
bezüglich der Abtretung der Distrikte Plava und Gussinje
sowie über den Sianv der griechischen Frage und den Stand
der Verhandlungen mit Serbien Der Minister des Aus
wärtigen Baron Haymerle erwiderte darauf die Haltung
der Regierung in der Frage betreffend Gu sinje sei durch
den berliner Vertrag ttar vorgeznchnet Die Regierung
werde daher im Jiueresse der Psorte entschieden darauf
bestehen daß die Uevergabe dieses Distriktes erfolge In
Bezug auf die griechische Frage erklärte der Minister daß
die vertraulichen Be prechungen über eine billige und gerechte
Grenzlinie nur durch den französischen Ministerwechsel unter
brochen woroen seien Diese Transaktionen seien noch im
Zuge Jedenfalls werde die Regierung bereit sein eine
Mediation m Gemeinschaft mit den anderen Mächten ein
treten zu lassen sobald eine solche sormeU angerufen werden
würde Hinsichtlich der Verhandlungen mit Serbien wieder
Holle der Minister seine im ungarlichen Delegationsausschusse
für die auswärtigen Angelegenheiten abgegebenen Erklärungen

erwähnte sodann die bevorstehende Mission Maric s und
wies nach daß er in erster Linie für den Ausbau der
Eisenbahnlinie Deligrad Nisch eingetreten sei In Beant
wortung weiterer Interpellationen wegen der Vorlegung der
diplomatischen Korrespondenz betreffend die Maikonvention
über das Verhältniß Oesterreich Ungarns zu Deutschland
und über die staatsrechtliche Stellung Bosniens und der
Herzegowina erklärte Baron Haymerle daß die Regierung
aufrichtig sreundschastliche Verhältnisse zu allen Mächten
pflege und ihr eifrigstes Bestreben sei dieselben zu erhalten
Die innigen Beziehungen Deutschlands zu Oesterreich Ungarn
datirten von langer Zeit Graf Andrassy habe sich die
Pflege derselben zur Ausgabe gemacht und in diesem Streben
von Seiten Deutschlands volles Entgegenkommen gesunden
Der berliner Vertrag habe zu der Hoffnung berechtigt daß
der Glaube an den Frieden bei den Völkern Wurzel fasse
Diese Beruhigung sei aus Gründen die sich jetzt nicht er
örtern lassen nicht in dem vollen erwünschten Maße eingetreten

Der Jveeaustaujch mit dem Fürsten Bismarck habe die
Gemeinsamkeit der Interessen in allen großen Fragen
und die Gleichmäßigkeit der Auffassung dieser Fragen in
allen ihren möglichen Konsequenzen konstatirt Dieses

Einvernehmen solle in Mitteleuropa durch das enge Anein
anderschlicßen zweier bedeutender Mächte den Kern bilden
an welchen sich jede die gleiche Friedenstendenz verfolgende
Macht anschließen könne Dieses Einvernehmen habe auch
au sich eine solche Festigkeit und Dauer als irgend eine
Form geschriebener Worte ihm verleihen könnte In Bezug
aus Bosnien und die Herzegowina betonte der Minister
daß alle Beschlüsse des berliner Kongresses einstimmig ge
saßt worden seien und daher nur mit Einstimmigkeit gelöst
werden könnten Niemand in Europa habe das Recht
Oesterreich Ungarn diese Vertragsbestimmung zu kündigen
Hinsichtlich Novibazars handle es sich nicht so sehr um die
Besetzung des Sandschaks selbst als um die Sicherung des
Rechtes diese Besetzung zu jeder Zeit vornehmen zu kön
nen Die Maikonvention sei nur eine Ausführung des
berliner Vertrages welcher von den gesetzgebenden Körper
schaften bereits angenommen sei Im Uebrigen lege er ein
Exemplar dieser Konvention zur Einsicht vor Auf eine
Anfrage von Ruß betreffend die Reguliruug des eisernen
Thores und den Abschluß der Elb Akte mit dem deutscheu
Reiche antwortete Baron Haymerle daß Oesterreich Ungarn
zur Durchführung der Regulirungsarbeiten am eisernen
Thore nach dem berliner Vertrage nicht verpflichtet sondern
nur berechtigt sei sich jedoch zur Durchführung dieser von
den Mächten ihm anvertrauten Aufgabe vollkommen ver
pflichtet fühle Die Einberufung einer bezüglichen Kom
mission sei in Aussicht genommen Im Anschluß hieran
erklärte der Sektionschef im Ministerium des Auswärtigen
Freiherr von Schwegel eine Einigung mit Deutschland in
Betreff der Elb Akte sei im Juli 1879 zu Stande gekom
men Indeß seien in Folge einer Eingabe des Elbever
eins wegen der Berechtigung der Schiffführer zum Betriebe
der Elbeschifffahrt neue Verhandlungen mit Deutschland
eingeleitet worden welche bereits zur Verständigung geführt

hätten Aus eine Anfrage Klier s betreffend die Eisen
bahnlinie Sissek Novi erklärte Baron Haymerle dieser
Gegenstand falle nicht in seine Kompetenz allenfalls in die
jenige des Kriegsministers Dieser beantwortete die An
frage dahin daß die ungarische Regierung erklärt habe sie
werde die betreffende Frage dem Parlamente vorlegen
doch seien noch Verhandlungen in dieser Beziehung zwischen
der ungarischen Regierung und der Südbahngesellschast im

Gange
Pest 16 Januar Heute Nachmittag hat die Beerdi

gung der beiden Personen stattgefunden welche bei der vor
gestrigen Ruhestörung getödtet worden waren Die Sektion
der Leichen hat ergeben daß der Tod durch Spitzkugeln
aus weittragenden Gewehren herbeigeführt worden ist Die
Beerdignngsfeierlichkeit verlief ohne jede Störung Der
von 25 Stadträthen beantragten Einberufung einer außer
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Rosenhager Geschichte
Von Ludw Harder Verf von Nach sieben Jahren c

Fortsetzung

Graf Olrogg fütterte Joli mit Fleischstückchen und mur
melte dabei Zu unserer Zeit mein lieber Joli war man
galant Man verlor lieber ein paar Stunden als daß
man eine schöne Dame warten ließ Aber die heutige Ju
gend siehst du die zieht es vor sich im Wald herumzu
treiben und schmutzige Insekten aus Baumrinden und Stüm

pfen auszugraben
Onkel unterbrach Walburg mit ihrem süßesten

Lächeln die gegen Berns gerichtete Strafpredigt Schelten
Sie nur den Vetter nicht Ihm nimmt man nichts übel
Berndt hat sich das Vorrecht erworben unhöflich sein zu

dürfen
Das wäre rief Graf Olrogg Wie so denn Wal

burg Joli und ich wir möchten uns dieses Privilegium
auch gern erwerben

Wissen Sie s wirklich nicht fragte Gräfin Osterau
erstaunt Berndt ist ja der Held des Tages in der Resi
denz Man spricht nur von ihm Er ist der Abgott der
Damen

Dann haben Ihre Damen einen wunderlichen Ge
schmack meinte Graf Olrogg trocken Ich wenigstens höre
zum ersten Mal daß dieselben sich für einen verabschiedeten

Offizier erwärmen
Ja aber der Grund seiner Verabschiedung verthei

digte sich Walburg Onkel Tante wissen Sie es denn
wirklich nicht das hat er Ihnen verschwiegen O es
ist himmelschreiend I

Ich bin überzeugt daß Sie den wahren Sachverhalt
ebensowenig kennen Walburg unterbrach Berndt mit einem
leisen Auslug von Ungeduld während Wanda seine Tasse
füllte und Sie würden mich verpflichten wenn Sie das
für mich so peinliche Thema fallen ließen

Aber da war kein Haltens mehr Sie kennen die
Familie von Fernau Onkel Natürlich Eine alte Familie
aber sehr arm Der junge Fernau steht bei Berndts Re

giment

Ganz recht rief Jwana welche die Gothaschen
Kalender zu drei Vierth eilen auswendig wußte Die Mut
ter war eine geborene Arlehu Fritz verlobte sich im vori
gen Jahre mit einem Fräulein von Jäger aber der Alte
wollte es nicht zugeben weil es hieß Fritz Fernau spiele

Er hatte gelobt sich zu bessern fuhr Walburg fort
Ein Jahr lang ging auch alles gut Da fachten böse

Menschen seine Leidenschaft aufs neue an Man erfuhr
davon es war bekannt daß ein Offizier beinahe täglich eine
gewisse Spielhölle besuche man wollte Gewißheit haben
das Lokal wurde scharf beobachtet Berndt hatte dem un
besonnenen jungen Menschen welcher ihm vor Zeiten einen
unbedeutenden Dienst geleistet schon früher Vorstellungen
gemacht Bitte Berndt keine falsche Bescheidenheit
Lassen Sie mich meine Geschichte zu Ende bringen wie ich
sie kenne Es steht Ihnen frei dieselbe hernach zu berich
tigen Berndt also welcher seinem Kameraden schon
häufig Vorstellungen gemacht hatte erfuhr von dem Ge
witter das sich über dem Ahnungslosen zusammenzog Er
warnte ihn noch einmal dringender als je aber ebenso ver
geblich Endlich folgte er ihm in das Spiellokal um
ihn in Gutem oder mit Gewalt bei Zeiten zur Heimkehr zu
bewegen Damals entstand jener bekannte Skandal Die
Polizei welche nur auf eine Gelegenheit zum Einschreiten
gewartet hatte erschien sofort auf dem Platz und besetzte
die Ausgänge es war kein Entkommen Verzweifelnd
zog Fernau eine Pistole hervor Da nahm Berndt ihn bei
Seite ermähnte ihn an feine Braut seine Mutter zu den
ken und drängte ihn zu einem verborgenen Hinterpförtchen
hinaus welches meinem lieben Vetter als einem früheren
Habitus des Lokals bekannt war Sie sehen Berndt ich
schmeichle nicht Der junge Fernau stürzte in wahn
sinniger Angst davon unerkannt und unversolgt da Berndt
sich für ihn opferte Man hatte erwartet einen Offizier
dieses Regiments vorzufinden und man fand einen ob
nun Graf Olrogg oder Fritz Fernau wen kümmerte das

Niemand zweifelte in ihm den wirklich Schuldigen vor
sich zu haben und Berndt that was in seinen Kräften
stand diese Ansicht ausrecht zu erhalten So wurde er ein
verabschiedeter Offizier Fritz Fernau aber ist vor einigen

Tagen zum Adjutanten ernannt und wird im Herbst sein

Braut heimführen
Ein minutenlanges Schweigen folgte dieser Erzählung

Nina brach es zuerst indem sie jubelnd in die Hände
klaschte Das war herrlich von dir Berndt rief sie
aus Das war wie man s in den alten Geschichten liest

Fräulein Richter habe ich Ihnen nicht immer gesagt
mit Berndts Verabschiedung müsse es seine besondere Be

wandtniß haben
Nun Berndt ist meine Geschichte korrekt fragte

Walburg herausfordernd
Berndt lächelte ironisch Ich fühle mich den ver

ehrten Damen der Residenz wirklich verpflichtet Es fehlt
ihnen wie ich sehe weder an Phantasie noch an wohlwol
lender Gesinnung für mich

Aber Walburg war nicht zu verblüffen Ihr Spott
verfängt hier nicht lieber Berndt Die Geschichte habe ich
zufällig durchaus nicht von einer Dame Der alte Fernau
selbst hat sie mir mit Thränen in den Augen erzählt

Jedenfalls nicht damit Sie dieselbe auf Ihren
ästhetischen Thees zum Besten geben sollten antwortete

Berndt kurz
Man sehe doch lachte Walburg ist das mein

Dank
Gräfin Anna reichte ihrem Sohne stumm die Hand

hinüber Graf Olrogg murmelte verlegen etwas in den
Bart von wunderlicher Geheimnißkrämerei und unbegreif
licher Freude am Märtyrerthum Dann war die Mahl
zeit beendet und die Gesellschaft brach auf um sich die zum
Dessert bestimmten Erdbeeren von den Büschen selbst zu

pflücken
Wanda allein blieb zurück das Thoezeug sortzuräumen

und Berndt der sich eine Cigarre angezündet hatte und ge
dankenvoll an der offenen Verandathür lehnte Sie hätte
ihm gern ein paar freundliche Worte gesagt eine Abbitte
ihrer herben Reden von vorhin sie fühlte sich so sehr in
seiner Schuld aber er hatte wieder seine in sich fertige
unnahbare Miene er schien so gar nichts von der Anwesen
heit der kleinen Gouvernante zu ahnen daß sie es nicht
wagte ihn in seinen Gedanken zu stören



ordentlichen Generalversammlung des Munizipiums ist seitens
des Oberbürgermeisters nicht stattgegeben worden

Die gestern Abend stattgehabte Demonstration in
den Straßen hatte keinen ernsteren Charakter Es hatten
sich an derselben nur die alleruntersten Volksklassen bethei
ligt Die heutigen Morgenzeitungen fahren fort das Pu
blikum zur Ruhe und Ordnung zu ermähnen

London 16 Januar Auf einem parlamentarischen
Banket in Sutton hielt der erste Lord der Admiralität
Smith eine Rede in welcher er hervorhob es sei ein Irr
thum anzunehmen daß die Regierung feindselige oder eifer
süchtige Gesinnungen gegen Rußland hege Die englische
Regierung strebe weder nach einer Gebietsvergrößerung noch
wolle sie den Handel Rußlands beeinträchtigen England
wünsche nur die guten Beziehungen m t Rußland aufrecht
zu erhalten wie Rußland dieselben zu England aufrecht er
halten werde Was Afghanistan angehe so werde die Po
litik der Regierung durch den Vertrag von Ganvamak dar
gelegt wenngleich es vielleicht nöthig sein dürfte in einigen
Punkten die durch diesen Vertrag vorgezeichnete Grenzlinie
zu ändern Die Regierung gebe sich nicht der Hoffnung hin
in Afghanistan eine freie unabhängige Verwaltung unter
Häuptlingen der Eingeborenen welche die Verbündeten Eng
lands sein würden herstellen zu können Schatzkanzler
Northcote wies auf einem Banket der Konservativen in
Stroud auf die Wichtigkeit der nächsten Wahlen hin und
betonte daß es sich bei denselben nicht um einfachen Kampf
der Parteien handele die europäischen Mächte erwarteten
vielmehr mit lebhaftem Interesse das Resultat derselben um
aus denselben zu entnehmen ob die in den letzten 3 Jahren
befolgte Politik fortzusetzen sei oder nicht Er glaube das
Land werde beweisen daß die Mächte nicht auf eine dauernde
passive Haltung Englands rechnen dürften welche sicher
nicht aufrecht erhalten werden würde wenn die Umstände
erfordern sollten aus derselben herauszutreten

Paris 16 Januar Die ministerielle Erklärung
welche heute im Senate und in der Kammer verlesen wurde
lautet wie folgt Der Kabinetswechsel welcher mit ihrer
neuen Session zusammenfällt zeigt kein Aufgeben der klugen
und gemessenen Politik an welche im Innern der Lage
Frankreichs zukömmt noch weniger zeigt dieselbe eine Aende
rung in den Beziehungen zwischen den verschiedenen Fraktionen
der republikanischen Majorität an deren Vereinigung und
aufrichtiges Einvernehmen für das Wohl des Landes so
nützlich wie jemals sind Der Kabinetswechsel bedeutet ledig
lich daß Dank dem erworbenen Terrain und begünstigt durch
die erprobte Festigkeit unserer Institutionen Frankreich von
jetzt ab mit Entschiedenheit vorwärts schreiten kann auf
dem Wege nothwendiger Reformen und allmählicher Ver
besserungen Diesen Zweck ohne Ueberstürzung und ohne
Schwäche zu verwirklichen werden wir eifrig bemüht sein
wir rechnen um dies Ziel zu erreichen auf ihre Mitwir
kung indem wir ihre energische Unterstützung in Anspruch
nehmen Wir haben vor uns eine gewisse Anzahl von Fra
gen die durch die Ereigniffe herbeigeführt worden sind und
welche wir ohne Nachtheil nicht in der Schwebe lassen kön
nen Für jeder dieser Fragen werden wir eine Lösung vor
schlagen Wir werden beim Senat beantragen daß er den
Gesetzen über den öffentlichen Unterricht zustimme welche die
Kammer bereits angenommen hat wir werden dieselben ver
vollständigen durch ein Gesetz über den Primärunterricht
welches den Wünschen des Landes entspricht Die Magi
strate wird reorgauisirt werden müssen wir wollen mit
Ihnen daß dieselbe eine starke eine geehrte eine unabhängige
aber auch eine unseren Institutionen gegenüber achtungsvolle
sei Die Reform des Verwaliungspersonals befindet sich
unter den Händen der Regierung es wird an uns sein
ihren Voreingenommenheiten ein Ende zu machen durch
gute Wahlen für die Spitze und durch eine tägliche feste
wachsame Aktion für alle Staffeln der Beamtenhirarchie

Am Abend dieses Tages kehrte Alex heim Er kam
zu Fuß von der Station her und machte statt über den
Hof zu gehen den Umweg um das Haus damit die an
schlagenden Hunde den Schlaf feiner Angehörigen nicht
stören sollten Als er so durch den mondhellen Küchengar
ten schritt sah er einen hellen Fleck zwischen den Erdbeer
büschen schimmern Er beugte sich nieder und fand daß
es ein Handschuh sei ein perlgrauer Damenhandschuh Ver
wundert hob er ihn auf Wem mochte er gehören Wie
kam er zwychen die Erdbeeren Alex ahnte nichts von
Walburgs Anwesenheit und prüfend drehte er seinen Fund
hin und her Der junge Offizier war Kenner dieser Hand
schuh paßte keiner ihm bekannten Hand Solch kleine feine
Fingerchen hatte er im Leben nicht gesehen Ihm däuchte
daß noch ein Hauch von der lebendigen Form die er vor
kurzem umschlossen darin zurückgeblieben sei und träumend
sog er den süßen Duft ein welcher dem Leder entströmte
während seine Phantasie sich die farbigsten Bilder von der
unbekannten Eigenthümerin entwarf Das Ganze kam ihm
vor wie ein Zauberspuk wie ein Feenmärchen So vertieft
war in seine Gedanken an das schöne Traumbild daß er
vergaß im Vorüberschreiten zu den Fenstern emporzublicken
hinter denen Wanda schlummerte

Am anderen Morgen war Alex früh auf Der Ge
danke an die Unbekannte hatte ihn die ganze Nacht hindurch
beschäftigt Planlos durchstreifte er nun den Park in der
unbestimmten Hoffnung die Gesuchte oder doch wenigstens
eine Spur von ihr zu finden aber vergebens Schon
wollte er sich ins Schloß zurückwenden als er ein weißes
Kleid durch die Büsche schimmern sah das bei seinem Nahen
zu entschwinden schien Hastig stürzte er dem Schimmer
nach und erblickte in einer Grotte malerisch auf einer Gar
tenbank hingegossen seine schöne ihm noch unbekannte Cou
sine Ihre Arme schimmerten voll und weich durch den
klaren Stoff ihres Morgenkleides das bräunliche Haar schien
sich durch seine eigene Schwere aus der Haft des Weißen
Seidenbandes gelöst zu haben das bestimmt war es zu
fesseln und rollte in trägen Wellen über die nur leicht be
deckten Schultern Walburg Osterau erhob sich nicht bei

Ein Gesetzentwurf über das Versammlungsrecht ist Ihnen
von unseren Amtsvorgängern vorgelegt worden wir accep
tiren die Bestimmungen desselben Ein Gesetzentwurf über
die Presse wird Ihnen unverweilt vorgelegt werden derselbe
wird von weiteren Freiheitsideen getragen sein aber keine
Straflosigkeit proklamiren Es scheint uns in der That nicht
weise ein Privilegium zu schaffen zu Gunsten der Schrift
steller oder die Republik ohne Waffen zu lassen gegenüber
den Angriffen und Beschimpfungen welche bis jetzt keine
Regierung ertragen hat Dieses sind die Fragen deren
Lösung wir im Laufe der Legislatur für möglich und noth
wendig halten Denjenigen welche in edlem Eifer versucht
sein sollten diese Aufgabe ungenügend zu finden rufen wir
ins Gedächtniß zurück daß diese Ausgabe nicht die einzige
ist Interessen anderer Art nehmen nicht minder gebieterisch
Ihre Aufmerksamkeit in Anspruch das Land ist in der Aus
führung eines ausgedehnten Programms öffentlicher Arbeiten
befaßt es wird eine Ehrensache für die Republik sein die
selben zu gutem Ende zu führen die Regierung ihrerseits
wird sich mit Ausdauer diesem Werke widmen Sie haben
ferner die Zollsragen Frankreichs zu ordnen Wir sind bereit
dieselben mit Ihnen zu diskutiren in dieser Diskussion wer
den wir auf einem Terrain bleiben welches sich dem gegen
wärtigen Stande der Dinge anschließt Ferner sind wichtige
Militärgesetze zu votiren wir werden Sie ersuchen deren
Berathung zu beschleunigen Von Ihnen meine Herren von
Ihrer Methode von Ihrer Entscheidung von dem Geiste
den Sie in Ihre Berathungen zu legen wissen werden hängt
es ab die Vollendung eines Werkes zu sichern welches uns
obliegt und welches in würdiger Weise die gegenwärtige Legis
latur krönen wird Ferner wird das Budget Ihre Arbeit
in Anspruch nehmen Dank dem beständigen Mehrertrag der
Steuern werden wir in der Lage sein erhebliche Entlastungen
vorzuschlagen wobei jedoch der für die großen öffentlichen
Arbeiten nothwendige Aufwand durchaus unberüyrt bleiben
wird Was uns angeht die wir getreu Ihre Entschließungen
auszuführen haben so werden wir uns bemühen die Gesetze
mit Mäßigung Unparteilichkeit und in einem stets liberalen
Geiste anzuwenden unsere Sorge wird daraus gerichtet sein
der Nation die beiden Güter zu verschaffen welche ihr uner
läßlich sind Ruhe und Frieden Ohne aufzuhören fest zu
sein werden wir versöhnlich sein weil wir nicht ausschließen
sondern zusammenführen wollen wir nur eine Republik
gründen wollen in welche alle guteu Franzosen allmählich
eintreten können Sie meine Herren werden uns
bei dieser edlen Aufgabe unterstützen Sie werden Gewicht
darauf legen das Werk der Gesetzgebung in dieser Weise zu
vervollständigen so daß nachdem Sie am Ziel gelangt
sind nachdem Sie einerseits die eben ausgezahlten Fragen
gelöst andererseits Beruhigung in die Gemüther gebracht
haben Sie das Recht haben von sich zu sagen und zu
lassen daß die Zeit gut angewendet war und daß Sie sich
wohlverdient um das Land gemacht haben Die ministe
rielle Erklärung wurde in der Kammer wesentlich beifälliger
als im Sencue aufgenommen und fanden namentlich die
Stellen über die Unterrichts Gesetze und über die Beamten
lebhaften Beifall Im Senat wurde Barthelemh St
Hilaire zum Vicepräsidenten gewählt

Jules Favre ist schwer erkrankt

Parlamentarische Nachrichten
Abgeordnetenhaus

Berlin In der heutigen Sitzung theilte der Präsi
dent mit daß der Gesetzentwurf betreffend die Erwerbung
des Rheinischen und des Berlin Potsdam Magdeburger
Eisenbahnunternehmens für den Staat eingegangen sei

Erster Gegenstand der Tagesordnung war die erste
Berathung des Gesetzentwurfs betreffend die Verwerthung
von Forstnutzungen aus den Staatswaldungen in den vor
mals kurhessischen Landestheilen

dem Anblick des jungen Mannes der wie gebannt au der
Schwelle verharrte Mit sichtlicher Befriedigung nahm sie
den Ausdruck grenzenloser Bewunderung wahr welcher sich
mehr und mehr auf seinem hübschen Gesicht ausprägte

Suchen Sie etwas fragte sie endlich lächelnd
Ich suche Sie rief Alex begeistert und ich habe

Sie gefunden schöne Fee
Walburg regte kein Glied Sehr galant sagte sie

mit unterdrücktem Gähnen aber auch sehr unwahrscheinlich
Wie konnten Sie wissen daß es meiner Feenschaft belieben
würde an diesem Sommermorgen gerade auf Ihrem Besitz
thum mein Wesen zu treiben

O Sie hatten die Gnade mir ein Zeichen Ihrer
Gegenwart zukommen zu lassen

Ein Zeichen Walburg horchte auf Daß ich nicht
wüßte Jedenfalls war es nicht meine Absicht Sie ver
stehen sich also sehr auf die Zeichensprache Graf Alex
nicht wahr die Fee hat den Namen getroffen

Alex verneigte sich Alex Olrogg der sich für die
Dauer Ihres Verbleibs zu Ihrem getreuen Ritter schwört

Für die Dauer meines Verbleibs wiederholte Wal
burg lachend Das klingt sehr modern Die Ritter der
alten Märchen pflegten die Zeit nicht zu bestimmen

Für ewig wenn Sie gestatten verbesserte sich Alex
Schwören Sie
Ich schwöre sprach Alex ein Knie beugend

Die Scene amüfirte ihn Sie kam ihm vor wie ein
Maskenscherz nur wie ein improvisirter und darum doppelt
reizvoll die thauigen Blumen und morgenfrischen Bäume
waren eine poetischere Staffage dazu als die Gaslampen
des Ballsaals Dazwischen erklang die kleine helle Glocke
welche zum Frühstück auf dem Schlosse rief

Walburg erhob sich müde Sie können Ihren Ritter
dienst gleich antreten indem Sie mich zum Frühstück führen
Geben Sie mir Ihren Arm

Wie schöne Fee Sie leben nicht von Thau und
Mondschein Sie geruhen ganz gewöhnlichen Kaffee zu
trinken

Fortsetzung folgt

I

Das Haus überwies die Vorlage der Agrarkommissi

zur Vorberathung aber erDann folgt die erste Berathung des Nachtragsetat kein Fa
500 000 zur Verbesserung der Wasserstraße Zehdeniä viele Fl

Liebenwalde und 800 000 zur Kanalisirung des Main Stellun

von Frankfurt bis zum Rhein Verfasst
Die Vorlage wird der Budgetkommission überwiesen dieselbe
Sodann begmnt das Haus die zweite Lesung des Gk Frage

setzes über die Aushebung des Verhältnisses der vagirendm ihren
und Gastgemeinden in der evangelischen Mrche der Provinfist der
Schlesien welches nach Erörterung verschiedener Specialie gouverr
von lokalem Interesse in seinen einzelnen Paragraphen unver tiess

ändert genehmigt wird MeliIDarauf beginnt das Haus die Berathung des letzte Innern
Gegenstandes der Tagesordnung die zweite Lesung des Gi PeterÄ
setzeö betreffend die Betreuung der Kosten für die Bedüch weitere
Nisse der Kirchengemeinde m den Landestheilen des linke daß G
Rheinufers Die ersten Paragraphen desselben werden ohni Made j
Debatte genehmigt Eist bei Z 4 dem Glocken ParaM Abschiel
phen, entspinnt sich eine größere Debatte erklärt

Sie führt zu dem Resultat daß der 4 in der VT es auf
den Konservativen beantragten Fassung angenommen wird absichle
Die übrigen Paragraphen des Gesetzes werden ohne Dis die Ge

kussion angenommen den sieAuf der Tagesordnung der nächsten Sitzung welch tung
morgen statlsindet lieht die zweite Gerathung der Noch Naliirl
standsvorlage für Oberschlesien und Fortsetzung der Etats wenn l
berarhung
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Berlin 16 Januar Kreisen
Die Germania äußert sich über den kirchenpob

tischen Artikel der Prov Corr wie folgt Die nächst
Zukunftj wird die dünkten Satze des halbamtlichen Blattei
encrätyseln jedenfalls wird das katholische Volk dem die ach
richtigen und heißen Wünsche und die eiirigen Bemühungeil
des heiligen Vaters und der Bischöse so wie seiner politische
Vertreter den Frieden herzustellen bekannt sind das etwaig
scheitern der Verhandlung und die Vertagung des Friedens
in ungewisse Ferne nicht den kirchlichen Autoritäten sonder
der preußischen Regierung und in erster Linie dem Reichs
kanzler zur Last legen von dessen politischer Weisheit es ach
jetzt noch die Herstellung eines den berechtigten Forderungen
der Kirche wie des Staates entsprechenden Friedens erhofft

Zu der Feier der Investitur der im Laufe deS
Jahres neu ernannten Ritter des hohen Ordens vom Schwar
zen Adler werden von Fürstlichkeiten Seine königliche Hoheit A
Prinz Albrecht von Preußen aus Hannover der Erbgro zher
zog von Mecklenburg Schwerin der Erbprinz Leopold vo
Hohenzollern und Prinz Friedrich Wilhelm von Hessen hier
eintreffen

man

in Tol

An der Feier die am Sonnabend den 17 d M im
Forsch

königlichen Schlosse stattfinden wird nehmen 36 Ritter
hohen Ordens Theil Se Majestät der Kaiser Se kaisev
liche Hoheit der Kronprinz und die übrigen hier anwesende
königlichen Prinzen versammeln sich in den Gemächern Fried
rich s des Großen die älteren Ritter in der boisirten Gallert
die jüngeren Ritter in der Brandenburgischen Kammer Si
werben in drei Gruppen in den Rittersaal eingeführt zuerst Friede
die fürstlichen Ritter darauf die beiden hohen Hof Würden Diebs
träger und sodann die hohen Militärs Als ParramS
erscheinen bei der ersten Gruppe Se königliche Hoheit der Alsleb
Großherzog von Mecklenburg Schwerin der beabsichtigt eigeni H
zu dieser Feier aus Holland wo er sich gegenwärtig zur
Kur befindet herbeizueilen Seine Hoheit der Eibprinz vo
Sachsen Meil ingen bei der zweiten Gruppe der General der
Infanterie v Blumenthal und der Botschafter Fürst Hohen wöhnl
lohe Schillingsfürst der von Paris rechtzeitig eintreffen und wöhnl
beim Herzog v Ratibor absteigen wird bei der drittel
Gruppe die Generale der Infanterie v Kirchbach und vo
Bose Zu der Feier sind wie stets üblich eingeladen die
obersten Hof die Oberhof und die Hofchargen der Vice ab st
Präsident des Staatsministeriums Graf Stolberg Wernige 8 bis
rode die Generale der Infanterie und Kavallerie die Staats
minister die Generallieutenants und die Wirklichen Gehei oder
wen Räthe die Generalaojutanten die Generale s 1a siM
uud die Flügeladjutanten der Geheime Kabinetsrath v Wil Wiirts
mowski fo wie das Gefolge Sr kaiserlichen Hoheit des
Kronprinzen der königlichen Prinzen und der zu investiren bestra
den fürstlichen Ordensritter Kadetten der Hauptkadetten
anstatt zu Lichterfelde werden den Pagendienst die Gardiste
der Garde Schloßkompagnie in der Paradeuniform und mit
den Grenadier mützen aus der Zeit Friedrich s des Großen im
Innern des Schlosses die Ehrenwache und Posten versehen sowie
Die Auffahrt Sr Majestät des Kaisers und des HoseS
erfolgt in großer Gala

Aus Posen meldet W T B unterm heutigen Da
tum Das Generalkommando des 5 Armeekorps hat fol
gende amtliche Mittheilung erlassen Die von dem Ham
burger Korrespondenten und der Augsburger Allgemeinen
Zeitung gebrachte Erzählung daß preußische Offiziere in
Kalifch infultirt und bedroht worden seien ist vollständig
erfunden Seit Monaten hat kein preußischer Offizier d
russische Grenze bei Ostrowo überschritten Der freund
schaftliche Verkehr welcher früher bestanden konnte nicht
aufgenommen werden da das betreffende russische Regimen
in nächster Zeit erst seine alte Garnison Kalisch bezogen
Ueberhaupt ist an dortiger Grenze auch nicht das Geringste
vorgefallen was irgendwie Anlaß zur Erfindung dieser Er
zählung geben könnte

Wie Petersburger Blätter berichten wird mit
den Vorbereitungen zur Feier des 2S jährigen Regierungs
Jubiläums des Kaisers Alexander in allen Provinzen fort
gefahren Ter Adel des Gouvernements Woronefch beabsich
tigt die Mittel zu bewilligen um in der Stadt dieses Na
mens eine Universität zu gründen Dieselbe würde mit Ein
schluß der Universität welche in zwei Jahren zu Tomsk er
öffnet werden soll mit Inbegriff der Hochschulen von Dor
pat und Helsingsors die elfte russische Universität sein sucht
Ueber den Personenwechsel in den oberen Regierungskrisen schast

wird ferner aus Petersburg gemeldet bei 5
Zeug

Z

Expel

mädci



nissi Der Einfluß des stattgefundenen Personenwechsels muß
aber erst abgewartet werden um so mehr da Waiujesf jetzt

MM kein Fachministerium mehr hinter sich hat und zudem sehr
deniü viele Feinde und Gegner zählt Bedeutung dürfte die neue
Naim Stellung Walujeff s namentlich dann gewinnen wenn die

Lersassungspläne greifbarere Gestalt gewinnen Bisher sind
sen dieselben aber bloße Nebelgestalten und es ist noch sehr die
S M Frage ob sich der Kampf der widerstreitenden Interessen zu
rentmihren Gunsten entscheidet Von noch fraglicherem Werthe
rovinsist der drille Personenwechsel der sich unler den General
cialien gouverneuren vollziehen und durch welchen General Jgna
unver tiess von Nischni Nowgorod nach Charkow Fürst Loris

Melikoss von dort auf den Posten eines Ministers des
letzten Innern berufen werden und Graf Totleben hier in St
s Petersburg den General Gurko ersetzen soll über dessen

weitere Bestimmung nichts verlautet So viel ist gewiß
daß Gurko s Stellung wenn er auch nicht gerade in Un
gnade gefallen doch erschüttert und daß er selbst um seinen
Abschied eingekommen ist Ebenso soll General Drenlelen
erklärt haben er würde seine Entlassung nehmen wenn er

er vo es auf seinem Posten dürfte Die Mouve dieser Rücktritts
wird absichren sind kein Geheimniß die Schwierigkeiten deren

die Genannten nicht Herr werden können der Widerstand
den sie sogar in hohen Kreisen finden und die Verantwor
tung die sie trotz alledem tragen müssen erklärt Alles
Natürlich fragt man sich wie ein Wechsel in den Personen

Etats wenn kein neues politisches Programm damit verbunden ist
die Sache verbessern soll Man würde damit nur wieder
die Ratlosigkeit und Uneinigkeit aufdecken die in den hohen
Kreisen herrscht
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Sitzung des Vereins für Erdkunde
am 14 Januar

Herr Prof Dr Kirchhofs eröffnete als Vorsitzender
die Vereinssitzung mit Anmeldung und Aufnahme 16 neuer
Mitglieder Er legte sodann neu eingegangene Werke und
Zeitschriften vor sprach über die Aufnahme welche das
jüngste Heft der Vereinsmittheilungen gefunden und las
einen interessanten frisch die unmittelbaren Reiseeindrücke
spiegelnden Brief des Vereinsmitgliedes Prof vr Brauns
in Tokio vor welchen dieser an Bord des Dampfers mss
saZsriös maritimes Oxus am 20 Nov im Angesicht von
Singapore geschrieben hat Nach einigen Worten der An
erkennung und Rechtfertigung für Cäsar Godefroy erwähnte
der Vorsitzende die jetzt in Bildung begriffene Deutsche See

handelsgesellschaft er legte dann für die Sammlung der
hiesigen Universität aus dem Museum Godefroy erworbene
Gegenstände vor erläuterte diese und ließ eine Photographie
der Riesentöpfe auf dem Gebiete der Rüdersdorfer Kalkstein
brüche eirkuliren Hierauf hielt Herr Oberlehrer vr Leh
mann seinen versprochenen Vortrag über die neuen dänischen
Forschungen in Grönland

Schon auf der Naturforscher Versammlung in Graz hat
Weyprecht aufgefordert das Streben nach Erreichung des

Nordpoles in den Hintergrund und dagegen die Erforschung
der kaum an den Küsten bekannten arktischen Länder in den
Vordergrund treten zu lassen Ein solches Land ist Grön
land welches bei uns großes Interesse erregen muß da es
uns wie kein anderes Land über die Eiszeit deren Flora
Fauna und Menschenleben aufklären kann überdies den ent
schiedensten Einfluß ausübt auf das meteorologische Gebiet
dem auch wir angehören Prof Johnstrup in Kopenhagen
hat 1875 mit Erfolg auf eine planmäßige Erforschung des
dänischen Grönland angetragen Gerade hier ist noch wenig
geschehen da am Ostrande von Grönland nach Süden und
um die Spitze herum eine kalte Strömung gewaltige Eismassen
führt welche sich dann am südlichen Theile der Westküste an

häufen Ein dänischer Gelehrter Stenstrup hat sich der
Untersuchung dieses südlichen Theiles gewidmet Der bedeu
tendste Grönlandkenner ist jetzt Justizrath Rink in Kopenhagen
der neuerdings den ersten Theil eines Werkes über Grönland
veröffentlicht hat Beschäftigen wir uns mit der Expedition
welche der dänische Marine Premier Lieutenant Jensen in Be
gleitung des Geologen Kornerup und des Malers Groth
unternommen hat deren Resultate soeben an die Oeffentlich
keit getreten sind

Grönland hat eine große Ähnlichkeit mit Norwegen
und wie dieses von unzähligen tief eingeschnittenen Fiorden
zersägte Küsten welche 1000 bis 1500 Meter aus der See
steil emporsteigen Besteigt man einen der Uferberge so
erblickt man die sanften Wellenlinien eines sich weit aus
dehnenden Hochlandes welches nach Osten allmälig sich erhebt

Das Binneneis erfüllt das innere Land und schiebt nach den
Fiorden Gletscherzungen vor deren Enden abbrechend Kalben
der Gletscher in das Meer stürzende Eisberge bilden Schon
1751 hat ein Kaufmann Lasdalager das Binneneis bestiegen
und ist auf ihm ziemlich weit vorgedrungen Dann hat erst
in der Neuzeit Nordenskiöld das Binneneis besser kennen
gelernt und über ihn hinaus ist dann und zwar zwischen
dem 62 und 64 Breitengrade die Erforschung des Binnen
eises Jensen und seinen Genossen auf einer Mitte Sommer
des Jahres 1878 unternommenen dreiwöchentlichen Land
und Eisreise gelungen

Der Ausgangspunkt der Reise war Goothaab Um zu
der nördlich von Frederikshaab gelegenen Küstenstelle zu
gelangen von welcher man landeinwärts reisen wollte benutzte
man ein landesübliches von Eskimoweibern gerudertes Boot
welches die Männer in nur eine Person ausnehmenden Kajaks
begleiteten Das in Grönland herrschende Gestein welches
in den Küstenklippen zu Tage tritt ist Gneiß und erkennt
man leicht daß früher die Eisbedeckung des Landes eine noch
größere war Die Gletscher Grönlands zeichnen sich durch
schnelles Schieben aus man behauptet einen derselben mit
einem täglichen Vorrücken von 11 Meter gefunden zu haben
Jensen selbst beobachtete einen Gletscher der den Tag um
10 dän Fuß vorwärts rückte Der Punkt an welchem die
Landreise begann war ein sich nördlich von Frederikshaab
nach Westen vorschiebender Gletscher der das Meer nicht

ganz erreichte sondern von diesem durch ein ebenes Vorland
bestehend aus einzelne Klippen einschließendem Thon getrennt
war Die abergläubischen Eskimos bestiegen nicht gern das
Binneneis doch begleitete ein solcher die drei Dänen Pro
viant Instrumente und Zelte führten sie auf kleinen Schlitten
mit sich Sehr hinderlich waren die Gletscherspalten und doch
konnte man das in unseren Alpen übliche Seil nur selten
benutzen Viel hatten die Reisenden mit Nebel zu kämpfen der

helle Sonnenschein dagegen veranlaßte Schneeblindheit an
welcher sonderbarer Weise der Eskimo am meisten litt Elf
Tage wanderte man unter vielen Mühseligkeiten nach Nordosten

Endlich erreichte man die Nunataks Berge welche aus der
Binneneisdecke emporgestiegen Am Fuße eines solchen Nunatak
bei einer Höhe von 4000 dänischen Fuß über dem Meeres
spiegel wurde das Zelt aufgeschlagen welches 6 Tage hin
durch wegen unglücklicher Weise hereinbrechenden Schneesturmes
kaum verlassen werden konnte Es war dies sehr übel da die
Reisendennur geringe Proviantvorräthe besaßen und gezwungen
waren die tägliche Nahrung wesentlich zu beschränken Der
ca 5000 Fuß hohe Nunatak wurde mehrere Male bestiegen
Man fand auf ihm 27 verschiedene Pflanzenspecies sowohl
dein östlichen wie dem westlichen Grönland angehörend des

gleichen Spuren von Thierleben einen Vogel eine Schmetter
lingslarve und wohl dort einheimische Spinnen Am letzten
und sonnenhellen Tage überblickte Jensen vom Gipfel zahlreiche
andere Nunataks einen kleinen See und eine nach Westen
allmälig ansteigende weite Eiswüste Der Proviantinangel
zwang zur Rückkehr die schneller von statten ging als der Heim
weg da die Schlitten nun leichter und auch der Schnee weniger

geworden war Fast wäre kurz vor Schluß der Reise der in
einen Gletscherspalt gefallene Eskimo verunglückt Mit etwas
Mühe wurden das Weiberboot und die Kajakmänner
gefunden und die Reise glücklich beendet worauf die Jen
sensche Gesellschaft sich in Goothaab wieder nach Europa
einschiffte

Peyer fand an der Ostseite Grönlands viel höhere
Berggipfel als Jensen an der Westseite aber dennoch mehr
während der wärmeren Jahreszeit eisfreies Land Vielleicht
gelingt es einmal Grönland ganz zu durchreisen doch möchte
dies bei allgemeiner Schneedecke leichter sein als in der
Sommerszeit

Nach Beendigung des fesselnden Vortrages sprach der
Vorsitzende Herrn vr Lehmann den Dank des Vereins
aus Er machte dann noch auf neue von Hamburg aus
gehende Dampferverbindungen aufmerksam theilte mit daß
sich in Wien ein Verein für Höhlenkunde gebildet hat und
schloß die Sitzung

Todesfälle
Posen 16 Januar Domherr Dorszewiki zu

Gnesen Generalvikar und Offizial der Erzdiöcefe Gnesen
Hausprälat des Papstes ist gestern im 76 Lebensjahre ge
storben

Steckbrief
Gegen den untenbeschriebenen Schmiedegesellen Ernst Miethke aus Mansfelde bei

Friedeberg Provinz Brandenburg welcher sich verborgen hält ist die Untersuchungshaft wegen
Diebstahls verhängt

ES wird ersucht denselben zu verhaften und in das Amts Gerichts Gefängniß zu
Alsleben a/S abzuliefern

Halle a/S den 12 Januar 1880 Königl Staatsanwaltschaft
von Moers

Beschreibung
Alter 18 Jahre Größe 1,75 in Statur stark Haare blond Stirn ge

wöhnlich Augenbrauen dunkel Augen schwarz Nase gewöhnlich Mund Kinn ge
wöhnlich Zähne gut Gesicht rund Gesichtsfarbe gesund Sprache deutsch

Bekanntmachung
Alle Militairpflichtigen welche hier noch gestellungspflichtig sind haben sich von heute

ab spätestens aber im Laufe dieses Monats zur Stammrolle anzumelden und zwar von
8 bis 12 Uhr Vormittags

Bei vorübergehender Abwesenheit der Militairpflichtigen sind die Eltern Vormünder
oder Brotherren zu dieser Anmeldung verpflichtet

Die im Jahre 1860 auswärts Geborenen haben den Geburtsschein und die sich aus
wärts bereits Gestellten den Loosungsschein vorzulegen

Unterlassene Anmeldungen werden bis zu 30 Mark oder mit Haft bis zu 3 Tagen
bestraft

Giebichenstein den 16 Januar 1880 Der Gemeindevorsteher

Zu vermietheu
eine Parterrewohnung 3 Sr 3 K u Zub

Näheres Karlstr 5 I

Oberröblinger Briquettes
sowie alle Breunmateriatieu empfiehlt gr Ulrichstraße 23
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Sonntag den 18 d Mts von Abends 7V Uhr an

UlUMSSlL
Mritzlmrg

Sonntag Lk
Entrve 15 Pf

Mittagstisch 45 Pf Pro Woche 3 Mark
WLSA im Saale wie im Restaurant Z Ä

Zwei Wohnungen zum 1 April zu 32 u
34 H zu vermischen Bescheid
große Steinstraße 49 im Posamentiergeschäft

Eine Herrschaft Wohnung am Gymna
Mm 5 Stuben Kammer Küche Garten u
Zubehör zum 1 April 1880 zu vermiethen
Das Nähere Luckengasse 11

Eine Wohnung für 40 1 April zu be

ziehen Harz 48

2 Stuben Kammer Küche zum 1 April
zu vermiethen 180 neue Promenade 14

2 St K K sof o spät u St K K
April zu beziehen Beesenerstraße 4
Verhältnisse halber noch zum 1 April eine

Wohnung mit Tischlerwerkstelle zu vermiethen
Schmeerstraße 24

3 Wohnungen Preis l15 8V und
55 H sind zu vermiethe erstere so
fort zu bez iehen Laudwehrstratze 11a

1 Wohnung 2 St 2 K K u Zub zu
64 A zu vermiethen Liebenanerstraße 2
2 St, K K u Zub v Wörmlitzerstr 8ä

Freundl Wohnung mit Gartenprom 78A
u 38 von ruh Leuten 1 April zu bez
Böllberger Weg 44 Das ichönes Pflau
meumus g Ä 25 H, m Töpfen noch dill

2 kleine Wohnungen an kinderlose Leute zu
verm 1 April zu beziehen F e udenp lan 7 I

Eine kleine Wohnung ist an ruhige Leute
zu vermiethen Leipzigerstraße 33

Souterrain Wohnung 1 St Küche und
2 K zum 1 April zu beziehen Marienstr 6

1 St K
zu vermiethen

K St und eine Stube
Ludoigstraße 14

Zwei Wohnungen eine 70 H und eine
40 SA zum 1 April zu vermiethen

Strohhofspitze 2

St K K zu vermiethen Vciedrichstr 34

Tücht Abonnentensammler sowie ein
Expedient finden dauernde Beschäftigung
Expedition des Deutschen Herold Bergg 1 p

Zu vermiethen
die II Etage 3 Stuben 2 Kammern
nebst Zubehör Landwehrstr 5/6

Köchin Stuben Haus Kinder u Bieh
mädchen erh nach hier n außerh Stellen d

Pauline Fleckinger kl Schlamm 3

Ein Laden mit oder ohne Wohnung zu
jedem Geschäft passend sofort oder 1 April
zu vermiethen Anhalterstr 9

Ein gebild Mädchen aus guter Familie
sucht sogl oder 1 April Stellung als Gesell
schafterin Stütze der Hausfrau oder Bonne
bei Kindern im Älter von 2 8 I Gute
Zeugn sse stehen zu Diensten Adr u R 22
erb bei Frau Lieut Fischer Magdebstr 7

Eine freundliche u gesunde Wohnung von
2 Stuben und Schlafstube K u s w und
Gärtchen für 80 H 1 April z bez verm

Thorstraße 6 Nähe des Waisenhauses
Fr Wohn an stille Leute die eine sogl die

andere zum 1 April zu bez Männerhöhe 6

2 Hof Wohnungen 1 zu 65 1 zu 80 H
Leipzigerstraße 19

Logis zu 76 u 36 H 1 April Spitze 25
Stube und Kammer sofort oder 1 April

zu vermiethen ein großes Local paffend
zur Werkstatt daselbst zu vermiethen

alter Markt 3
Hof Wohnung St K K 1 Treppe für

32 an 2 Leute zu verm Jägerplatz 26
St u K zu vermiethen P fännerhöhe 7b
Ein Logis Stube Kammer und Zubehör

zu vermiethen Gärtnerei Schützengasse 10b

1 Wohn z 38 1 April z bez Brunosw 14
vermiethen Unterplan 5 p

Beletage Ostern oder Johanni vermiethet
Geiststraße 41 II

2 Wohnungen 1 gleich
zu vermiethen

1 z 1 Februar
Böckstraße 2

Stube Kammer Küche 1 April zu beziehen
Merseburgerstraße 10

Eine Wohnung f 26 A f einzelne Leute
zu vermiethen Mühlberg 3 I

Anst Dame f möbl Stube
Schülershof 12 II

Möbl Stube mit Kost Landwehrstr 11 i L
Fr mödl Wohnung Landwehrstr 3 II

Sophieustrasze 26 1 Treppe
bequem möblirtes großes Wohn und Schlaf
zimmer

Anst S chlafstelle gr Ulrichstr 52 b Wolfram
Anst Schlafstellen Mittelstr 4 Hof II
Anst Sch l afstelle offen Zapfenstraße 2

Billige Schlafstelle Zapfenstraße 19 I
Anst Schlafstelle m K Zapfenstraße 6
Anst Schlafstelle offen Steinbocksg 1 II
2 anst schläfst m K kl Wallstr 1
Anst Schläfst m K gr Ulrichstr 18 II
Schlafstelle offen gr Ulrichstr 52 /z Tr
Anst Schlafstelle o ffen kl Schlamm 4 p
Anst Schlafstelle offen Gommergasse 6
Anst Schlafstelle Martinsgasse 7 H I
Anst Schlafstelle Charlottenstr 9a II
Anst Schlafstelle m K Lindenstr 5 I
Anst Schlafstelle an Mädchen

Schülershof 21 am Markt
Anst Schlafstelle m K Unterberg 25 II l

Große Werkstatt
oder dazu passende Räume Mitte der Stadt
möglichst Haus mit Einfahrt gesucht

Adr G W Exped d Bl
Wohnung mit Hausmannsstelle wird ges

Adr bit tet man Lilieng 11 1 T r r niederz
Sofort zu miethen gesucht 1 Stallung

sür 3 Pferde nebst Wagenremise
Wallstraße 42 im Hofe

2 Hühner zngelaufeu Eigenthümer
kann sie gegen Futter und JnsertionSk Ent
schäd abholen Geiststraße 41 II

Freitag den 16 Januar Abends 9 Uhr
verschied unser liebes Gretchen

Lauffer und Frau



Al ks WAm 19 Januar 188V Vorm 11 Uhr
soaen Unterberg 6 hier

verschiedene Möbel darunter Sopha Sessel
Stühle von Nußbaumholz mit Plüschüberzug
Spiegel mit Marmorplatte Betten und an
dere Gegenstände versteigert werden

Halle den 17 Januar 1880
FjGerichts Vollzieher

Montag den 19 d M Nachmittag
1 Uhr soll im Hofe des hiesigen Kreisge
richts Nutz und Brennhol gegen Baar
zahluug verkauft werden

Landbrod
groß und schön in meiner Bäckerei in Git
bichem tein in Halle Marktes Brodreche
u in meiner Niederlage nur bei
alte Promenade 7 Durch billigern Ein
kauf im Großen kann ich mein Brod jetzt
bedeutend größer liefern

Wmmknchen
und Speckkuchen Sonntag den 18 d
sowie täglich frisch in der

LtsMiMe scheu Bäckerei
Steinweg 48

Lei Husten mehr
Meine Brnstbonbon beseitigen unfehlbar
in wenigen Tagen jeden Husten

Fkse/t Geiststr 4
Tägl ftijch n Mandel u Kaffeeknchen

bei C Renner Wörmlitzerstraße 17
Muff m Boa verk bill Brunosw 14 I
Ein nnßb Spiegel und 6 nnßb Gar

dincnstangen billig zu verkaufen
neue Promenade 12

in der Holzbildhauer von C Sch ellenberg

Ein Kanömnofen
mit Ringel u Rohr hat preiswerth zu ver
kaufen Böckstraße 1 im Laden

Es kann in meiner
Buchbinderei

ein Bursche unter günstigen Bedingun
gen placirt werden

n Buchbindereikl Ulrichstraße 6
Ein Lehrling welcher Lust hat Maler zu

werden kann jetzt oder zu Ostern in die Lehre
treten R Wiedenbein Mühlberg 3

Ein Bursche kann in die Lehre treten bei
G Peitsch Stellmachermeister

Liliengasse 1

Gesucht
Im seinen Putz geübte Arbeiterinnen u

junge Mädchen zur Erlernung desselben ge
sucht per 1 März Poststraße 4

Geübte Coufeetiou Mhe
riuuen finden bei uns
dauernde und lohnende
Beschäftigung

Ebenso ein Schneider
der nach Schablonen Da
men Mäntel zuschneiden
kann

I

Eine geübte Weißnäherin sucht
Klausthorvorstadt 11

Tüchtig geübte Weißnäherinnen u eine
Maschinennäherin Wheeler und Wilson
werden gesucht Trödel 14 II

Ein orventl arbeits Dienstmädchen sofort
oder 1 Februar gesucht Bahnhofstr 3 II

Ein gut empfohlenes Mädchen für Küche u
Hausarb sucht zum 15 März oder 1 April

Frau Prof B oretius Mühlweg
Eine zuverlässige Krankenpflegerin Frau

oder Mädchen mit guten Attesten wird zum
1 Februar bei hohem Lohn gesucht
Frau Doktor Götze Margarelhenstr 2 II

Mehiere lücht Kochmamsells Köchin
nen Jungfern Stuben Haus und
Küchenmädche Kinderfrauen Kut
scher u Diener werden sofort u 1 April
gesucht durch Frau BinneWeiß große
Märkerstraße 18

Ein junges Mädchen von 15 16 Jahren
für häusliche Arbeit und für Kinder passend
sofort gesucht gr Brauhausg 25/26 I
Stepperin a wst ges Rathhausg 13 II
Kochmamsell Haus Küchen Kindermäd

chen mit langjähr Attesten suchen Stellen d
Frau Herrmann gr Ulrichstraße 23

Holz Versteigerung
In der königlichen Oberförstern Schkenditz sollen

I Sonnabend den 24 Januar 1V Uhr
auf der Schkenditzer Zlegclschenne

eireit 711 hundert weidene Banvsiöcke aus den Unrcrsorsten Schkeuditz und Maßlau

II Montag den 36 Januar 1V Uhr
im Wallholze bet Burgliebenan

eireg 3 Hunden Sta g n und 1100 im Unterholz Rnsig
III Donnerstag den 29 Januar 1V Uhr

im Schlage VI Untersorit Matzlau an der Ermlitzer Straße
oii Lg 12 hundert Stangen 1500 IM Unteryolz Reisig
aus der Totalität 8 m Scheite 600 rm Reisig

öffentlich versteigert werden
Kauflustige wollen sich zur obenbemerkten Zeit an erwähnten Orten einfinden und

von den näheren Bedingungen an Ort und Stelle sich unterrichten

Schkeuditz am 15 Junuar 1880 Königliche Oberförsterei

llsliö 5 08t tri 8v 8
8ps MlM8otMt kür

Dsckök etc
emxisdlsQ ilir Zut assortirws I/iiZer vou

unä Vvvkvl aller
uk eins Z wsskrs artis

Loeos u räUMrcksrstoTs
örlaubsn uns bssolläers g ukmöriisg m maoliöll

Von Montag Mittag
stehen feinste fette Mecklenburger sowie
große u kleine Landfchweine zum Verkauf
v irkv Giebichenftein kl Breitenstr 2

Eine Parthie wegen Aufgabe des Artikels außerordentlich billig bei

O Wittvi Leip ziger straß e 91

billig bei Leipzigerstratze 91

ZZ

95

GZ
Oik Mdsedule xr ktisoli 8e inc tl ie äselie uselilisittvn uuä

Mlunasvdiuell usiimen I ueuo Ledulgiinasii g n
rosx6etk uucl UkläunKsu im Ltzkulloeal

MMirtes
für jede Fiaur passend sehr dauerhaft und praknsch m der Wäsche empfehlen in allen Farben

mit und obne Fiscdbein in großartiger Auswahl von 75 bis ZO

F xr vlriobstr SS
Montag den 19 Januar 1880

HG
Mit heutigem Tage eröffnete ich obiges mit allem Eomfort der Neuzeit versehenes A

WvVtAUl KIIt ZIndem ich meinen werthen Gästen für den mir im alten Lokale bewiesenen
Zuspruch bestens danke bitte ich denselben auch in mein neues Lokal übertragen zu

A wollen Für gute Speise und Getränke sowie solide Preise ist bestens gesorgt A

K ocdachtungsvoll AFF
Kot GeiMraße 30BruSer Müller 5 Bruder Schnlze

Wo ist heute ImUAZkSK T2 ll
Sonntag den 18 Januar

Zur Aufführung kommt

LM untern Zuluklifftrn
Billets für Herrenmasken 75 für Damenmasten 50 sind im Lokale

vorher zu haben An der Kasse erhöhte Preise
Eröffnung des festlich deeorirteu Saales K Uhr

Zuschauerbillets für Herren 50 für Damen 30 H

In 6 Ki8 7 Ltuuäön Iviirs vÄlliöil uni
Ksrrsu ssäsn Alters säuimtlielik 1 Nn/

lit 8iliickberK 5
Litllvil Auvii

Tanz Unterricht
Der 2 Eursus meines Tanzuuterrichti

beginnt Dienstag d 27 Januar Gcsl
Anmeldungen nehme ich jederzeit gern entgegen

Dorotheeustr 14 11

13 Januc

Ein j Mensch w im Rechnen u deutsch
Sprache Unterr Adr K M L Exp d BI

M
I werden am billigsten gewaschen

gefärbt und movermsirt wie n
zurückgeUe erc gr Ritterg 13

SV

Rtz u Seidenhiill

Dameu Maskeu billig zu verleihen

I Acorchthor 1
Bekanntmachung

5 Mark Geschenk aus dem durch Hern
Schiedsmann Merteus Vermittellen Bei
gleiche in Sachen H H sind zur Armen
lasse gezahlt

Halle den 16 Januar 1880
Die Armeu Directiou

21

Fraueu Vereiu zur Armeu
uud Kraukeupflege

Donnerstag den 22 Januar Abends 6 Uhi
im Vmksschulfaale Vortrag des Herr
Prof Dr msä Hollaender

Die Zähne in der Literatur Sprach
Sitte und Religion

Eintrittskarten zu diesem Vortrage a I j
und Abonnementsvillets für diesen und dc
folgenden vier Vorträge Z 3 sind in ds
Buchhandlung der Herren Schrödel i
simon Aiarkt23 zu haven Die geehrte
Zuhörer werden gebeten pünktlich zu erscheine

Der Borstand
Evangelischer Jünglings Verei

Sonntag den 18 Januar 1880 Abend
3 Uhr Vortrag des Herrn I io Rein
hard Der 18 Januar 1701 u 1871

Männer und Jünglinge auch Nichtmi
glieder sind freundlichst eingeladen

Ächllhiiiaiyer Iilllung
Generalversammlung Montag de

19 Januar Abends 7 Uhr Restaura
Witte kl Mausstraße 8

Tagesordnung
1 Rechnungslegung
2 Vorstandswahl

Um zahlreiches Erscheinen bittet
Der Vorstand

lök

Sammelstellen außer den bereits genannten
1 bei Hrn Holchändler Vogler Harz 9 p

für Cigarrenköpfchen u Kisten Verkaufs
stelle

2 bei Hrn Kaufm Remmert kl Steinstr Z
für Cigarrenlöpfchen u Bänder

3 bei Hrn Moritz Rathhausgasse 9
für Eigarrenköpschen

Stadt Theater
Sonntag den 18 Jaunar 1880

Mit aufgehobenem Äbonnement
Zum 2 Male

IBiv
Drama in 5 Akten von Arthur Fitger
Montag den 19 Januar 188V

Vorstellung im Abonnement
Auf vielseitiges Verlangen zum 6 Male

Loäom Somorrlu
oder

Wo ist die Katz
Schwank in 4 Acten von Schönthan

U M
Heute Speckkuchen

lii vi Hiiillvgut gepfleg te B iere
Entlaufen ein großer brauner Hos

l uud auf Leo hörend Abzug a
Bahnhof 6 bei 8t

Ein großer rochbrauner Zughund ent
laufen Abzugeben Schülershof 12

Ein grauer Kinder Pelzkragen von di
Parkstraße nach der Klausstraße verlöre
Abzugeben gegen gute Belohnung

Parkstraße 4 1 Tr

Für den Jnseratentheil verantwortlich
M Uhlemanu m Halle

W
Ma
es I

suchte An

steherinni

werth erj
Ersahrun

Sch

Riding
fängnißko

Damen

Beruf v
fängnisse

Damen

Uel
englische

Jc
mein Le
ist ein b

habe dr
stehen zi

Mir wi
jedoch

lehre dl

zwar a
Tage si

tigt I
halben

beschäftig

Plätten
Wärteri
Ich rich
thun

die Ob
meine s
Woche 1

Uhr dei
zwei Bi
bleiben

jede Dc
schästigi

stimmte

unabhäi

Ei
Stellun

Sorgen

für ih
sorgen

drücken

Ei
einem

eouls
T

Probez

der Ol
Besold

Beamt
werden

in dies
T

mit gi
und ei

Sc
Wohni

Schilli
Haus
18 bis
liche 3

form
Mediz

Z

Pensic

sich m

steheri

SS P
nung

Mr oen redactiomllen Theil verantwortlich C BoSardt in Halle Expedition im Waisenhause Buchdruckerei des WaiseuhaujeS Hierzu eine Beilage
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